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Das Projekt „ZukunftsWald – 
100.000 Bäume für Baden-Württemberg“

       Mehr Informationen

Den Klimaschutz im Auge
Die Natur im Blick
Die Zukunft im Visier
Projekt „ZukunftsWald – 100.000 Bäume für Baden-Württemberg“ der  
Nussbaum Stiftung in Kooperation mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V.

„100.000 Bäume 
für Baden-Württemberg“ 

heißt das ambitionierte Ziel der Nuss-
baum Stiftung. Innerhalb von zehn Jah-
ren, von 2021 bis 2031, will sie junge 
Bäume pflanzen lassen und den Wald 
in Baden-Württemberg für ein ver-
ändertes Klima rüsten. Entstehen soll 
ein ZukunftsWald. Dazu ging die Nuss-
baum Stiftung mit der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald e. V. (SDW) eine 
enge Partnerschaft ein. Die SDW ist ein 
renommierter und anerkannter Natur-
schutzverband und gilt als ausgewiese-
ner Experte für groß angelegte Natur-
schutzprojekte. Seit mehr als 70 Jahren 
setzt er sich für den Schutz des Waldes 
und die Waldpädagogik ein.

Der erste öffentlich sichtbare Schritt war, 
bis Ende 2021 in Absprache mit interes-
sierten Kommunen 10.000 junge Bäume 
zu pflanzen. Revierförster und Experten 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
wählen für die ausgesuchten Waldflä-
chen Baumsorten aus, die dem Klima-
wandel so gut es geht trotzen können. 
Forstexperten entscheiden über die Mi-
schung nach örtlichen Voraussetzungen. 
Neben heimischen Arten wie Hainbuche, 
Winterlinde, Traubeneiche oder Weißtan-
ne werden auch die vor allem in Nordafri-

ka beheimatete Atlaszeder oder die vom 
Balkan stammende Baumhasel gesetzt. 
100 bis 200 Jahre sollen sie überleben. 
Dieses erste Ziel wurde erreicht und so-
gar leicht übertroffen. 2021 wurden in 
fünf ausgesuchten Waldflächen 

11.450 junge Bäume

gesetzt. Gepflanzt wird nach einem ge-
meinsam entwickelten Pflanzkodex, den 
die Waldbesitzer unterzeichnen.

Während sich die Stiftung um die Organi-
sation kümmert, übernimmt Nussbaum 
Medien die Finanzierung. Der Verlag 
spendet für jedes neu abgeschlossene 
Abonnement einen Baum und für jeden 
neuen Geschäftspartner auf kaufinBW 
zehn junge Bäume. Dazu kommen die 
Spenden aus der Bevölkerung. Auf der 
Spendenplattform Nussbaum hilft – ge-
meinsamhelfen.de ist das Projekt „Zu-
kunftsWald“ prominent im Blickpunkt 
gelistet. Spenderinnen und Spender 
beweisen regelmäßig, was ihnen die Zu-
kunft des Waldes bedeutet. So kamen 
für den ZukunftsWald Baden-Württem-
berg (Stand 6. Dezember 2021) mehr als 
39.000 Euro zusammen. Die Botschaft 
der Nussbaum Stiftung, dass unser Wald 
einer der kostbarsten Schätze ist, die wir 
in der Heimat haben, ist angekommen. 

Ihn zu schützen und Menschen für sei-
nen Schutz zu begeistern, ist und bleibt 
eine der wichtigsten Aufgaben, die sich 
Nussbaum Medien und die Nussbaum 
Stiftung als Ziel gesetzt haben.

Unser Wald wird sich verändern
Anlass für dieses Jahrzehnteprojekt der 
Nussbaum Stiftung sind die dramati-
schen Veränderungen des Waldes in der 
Heimat. Denn im dritten Jahr in Folge 
haben Stürme, Dürren und Massenver-
mehrung von Schädlingen wie Borken-
käfer die Wälder schwer getroffen. Der 
Zustand hat sich weiter verschlechtert, 
sodass nach Angaben des baden-würt-
tembergischen Landwirtschaftsministe-
riums mittlerweile 46 Prozent der Fläche 
als deutlich geschädigt eingestuft wird. 

„Fakt ist, dass sich der Wald, so wie wir ihn 
heute kennen, verändern wird. Wir ste-
hen vor einer gesellschaftlich wichtigen 
Jahrhundertaufgabe, deshalb müssen 
wir jetzt handeln,“ drängt Klaus Nuss-
baum. Die Pflanzaktionen fanden auch 
das Interesse der Presse. Mehrere Artikel 
der regionalen Zeitungen befassten sich 
mit dem ZukunftsWald. Wissenschaftler
der Forstwirtschaftlichen Versuchs- und
Forschungsanstalt in Freiburg begleiten
das Projekt bei Plochingen und haben 
hier ein Versuchsfeld angelegt.

Foto: Thomas Weckler – teamfoto GmbH/NM

https://nussbaum.de/jb2021-26/
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Sie wollen mehr darüber erfahren?
Bericht auf der Website der Nussbaum Stiftung:

Foto: 
Thomas Weckler – teamfoto GmbH/NM
Pressebericht: 
Nussbaum Medien Gesamtauflage (34/2021) 
Heilbronner Stimme, 17. August 2021

Eppingen
Bei den nördlichen Pflanzflächen (1–10) 
handelt es sich um stark klimageschädig-
te Buchenwälder. In den Bereichen, wo 
der Buchenwald komplett vertrocknet 
ist, soll durch die Pflanzung von klimafes-
ten Baumarten der Wald vielfältiger und 
klimaresilienter werden.

Die südlichen Pflanzflächen (11–14) 
waren Fichtenreinbestände, die durch 
Sturm, Borkenkäfer und Dürre zerstört 
wurden. Auch hier soll ein klimaresi-
lienter Mischwald entstehen. Durch die 
kleinstandörtlich angepasste Baum-
artenvielfalt in der Pflanzung (bis zehn 
Baumarten!) wird das Risiko minimiert. 
Auf der restlichen Waldfläche wird das 
hoffentlich ausreichende Anpassungs-
potenzial der natürlich sich verjüngen-
den Baumarten genutzt.

Dem Klimaschaden
entgegenwirken
„Die älteste bekannte Technologie zur Verringerung des Kohlenstoffs  
in der Atmosphäre ist der Baum.“ 

Baumartenzusammensetzung:

Weißtanne 160

Douglasie 390

Stieleiche 215

Kirsche 150

Winterlinde 20

Esskastanie 330

Baumhasel 130

Elsbeere 20

Türkische Tanne 260

Sommerlinde 175

GESAMT 1.850

+ 1.850 Bäume

Zielsetzung: 10.000 Bäume bis Ende 2021 pflanzen
1.850 von 10.000 Bäumen erreicht

0 % 100 %18,5 %

- Al Gore, Friedensnobelpreisträger

      Jetzt lesen

1.850 junge Bäume für den Stadtwald Eppingen

SDW und Nussbaum Stiftung machen den Wald fit für die Zukunft
Die Nussbaum Stiftung hat sich 
als ein Ziel ihres ökologischen 
und gesellschaftlichen Engage-
ments gesetzt, in Baden-Würt-
temberg 100.000 Bäume bis 
Ende 2030 pflanzen zu lassen. 
Dabei wird sie von ihrer Part-
nerin, der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW), unter-
stützt. Nussbaum Medien sorgt 
für die finanzielle Basis.

Die Trockenheit in den vergange-
nen Jahren und der Befall durch 
den Borkenkäfer haben auch dem 
1.151 Hektar großen Eppinger 
Stadtwald zugesetzt. Die natürli-
che Hauptbaumart in der Region, 
die Buche, ist massiv geschädigt, 
berichtete der Leiter des Forstre-
viers, Jürgen Stahl, vor der Pres-
se. Während für junge Bäume 
noch Hoffnung bestehe, dass sie 
sich dem Klimawandel anpassen, 
könnten das die alten nicht mehr. 
Eine Rotbuche, weiß der Förster, 
verträgt eine Jahresdurchschnitts-
temperatur von 12,5 Grad. Im 
Landkreis Heilbronn betrage die-
se aber derzeit schon 11,5 Grad - 
da fehle nicht mehr viel.

Während Buche, Bergahorn und 
Birke aufgrund des Klimawan-
dels womöglich bald eingingen, 
müsse man resistentere Arten 
künstlich untermischen, sagt 
Stahl. Zehn Baumarten hat er 
mit seinen Kollegen im Frühjahr 
gepflanzt, darunter Eichen, Ess-
kastanien, Weißtannen, Baum-
haseln, Flatterulmen, Vogelkir-

schen oder Linden. Das Auf-
forsten wurde durch die Hilfe 
der Nussbaum Stiftung ermög-
licht. Damit sei ein beachtliches 
Stück ZukunftsWald integriert 
worden, bedankte sich der Erste 
Bürgermeister der Stadt Eppin-
gen, Herbert Meixner, „es ist ein 
Zeichen für Nachhaltigkeit und 
das Ökosystem Wald.“ Der stell-
vertretende SDW-Landesver-
bandsvorsitzende Ulrich Burr 
meint: „Ich finde es eine hervor-
ragende Sache, dass die Stadt mit 
der Bereitstellung einer Waldflä-
che diese gelungene Pflanzakti-
on unterstützt. Der Erhaltung 
des Waldes gilt zurzeit unse-
re ganze Sorge. Mit dieser für 
alle Seiten gewinnbringenden 
Kooperation haben alle Beteilig-
ten ein positives Zeichen für den 
Wald gesetzt“, sagte Burr.

Naturschutz als Auftrag
Als Gründer der Nussbaum Stif-
tung und begeisterter Radfahrer 
ist dem Verleger Klaus Nussbaum 
die Natur, die Ökologie, genau so 
wichtig wie die anderen Säulen, 
welche die Stiftung tragen: näm-
lich Jugend und Bildung, Sport 
und Gesundheit sowie die Kul-
tur. Die 2011 gegründete Stif-
tung diene dem selbst auferlegten 
Auftrag, unsere Heimat zu stär-
ken. Diesem Ziel fühlt sich Klaus 
Nussbaum verpflichtet und ver-
folgt es, wie er sagt, mit all seinem 
persönlichen und unternehmeri-
schen Engagement. Dabei arbei-

ten und agieren die Nussbaum 
Stiftung und Nussbaum Medi-
en Hand in Hand und unter-
stützen das Vorhaben nach-
haltig: Der Verlag spendet für 
jedes neu gewonnene Abonne-
ment einen Baum und für jeden 
neuen Geschäftspartner auf  
kaufinBW zehn junge Bäume.

Gemeinsam helfen
Auch die Solidargemeinschaft 
unterstützt dieses wichtige Pro-
jekt. Auf gemeinsamhelfen.de, der 
Spendenplattform der Nussbaum 
Medien, gehen regelmäßig Spen-
den ein, um diese Baumpflanzak-
tion zu unterstützen. Dafür dank-
te Klaus Nussbaum allen Spen-
derinnen und Spendern. Es sei 
für ihn eine Selbstverständlich-
keit, dass die eingehenden Spen-
den grundsätzlich zu 100 % ohne 
Abzug für dieses Projekt verwen-
det werden, versichert er.

Weitere Aktionen geplant
Das Aufforsten in Eppingen ist 
der Auftakt für eine Reihe wei-
terer Aktionen dieser Art in 
Baden-Württemberg. Bis Ende 
2021 wollen die Nussbaum Stif-
tung und die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald und 
10.000 Bäume pflanzen.

Über die SDW
Die 1947 gegründete Schutz-
gemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) ist eine der 
ältesten Bürgerinitiativen 
in Deutschland.  Ziel der 
Gemeinschaft engagierter 
Waldschützer ist es, unter 
Befürwortung einer scho-
nenden Nutzung die Schön-
heit und Gesundheit des 
Waldes zu erhalten. Die 
SDW hat 15 Landesverbän-
de, die die Arbeit der Kreis- 
und Ortsverbände koordi-
nieren und landesweite Pro-
jekte für den Wald durch-
führen. 

In Baden-Württemberg 
führen der Landesverband 
sowie 18 selbstständige 
Kreisverbände die aktive 
Naturschutzarbeit vor Ort 
durch, mit dem Ziel, Men-
schen Wald und Umwelt 
näher zu bringen und damit 
das Umweltbewusstsein 
zu stärken, zum Beispiel 
durch Jugendwaldheime, 
Waldschulen und -kinder-
gärten, Patenforste sowie 
Waldlehrpfade. Auch durch 
Infomaterialien, Exkursi-
onen und Veranstaltun-
gen wird der Wald den 
Bürgern nähergebracht. 
Gemeinsam mit der Nuss-
baum Stiftung führt die 
SDW seit 2020 das Projekt 
„WaldMachtMut!“speziell 
für Jugendliche  durch. 
Auch das Projekt 
„ZukunftsWald“ - 100.000 
Bäume für Baden-Würt-
temberg gehen die beiden 
Partner zusammen  an.

Infos zum Landesverband: 
www.sdw-bw.de

Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Klaus Nussbaum (r.) überzeugt sich zusammen mit Förster Jürgen Stahl (l.) 
und SDW-BW-Geschäftsführerin Nicole Führmann von der Notwendigkeit, 
den Wald aktiv zu schützen. Fotos: Thomas Weckler - teamfoto GmbH/NM

In Eppingen entsteht dank des Enga-
gements der Nussbaum Stiftung ein 
nachhaltiger „ZukunftsWald“.

Jede Spende hilft
Auf der Spendenplattform der Nussbaum Medien gemeinsamhel-
fen.de können Sie selbst aktiv zum Waldschutz beitragen: 
https://nussbaum.engagementportal.de/projects/92020/

https://nussbaum.de/jb2021-27/
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Sie wollen mehr darüber erfahren?
Bericht auf der Website der Nussbaum Stiftung:

Foto: SDW BaWü // Pressebericht: Esslinger Zeitung, 15. September 2021

Plochingen
Ausgebracht werden auf einer Fläche 
von rund einem Hektar Traubeneichen, 
Winterlinden, Hainbuchen, Baumhasel 
und Atlaszeder. Ziel ist es, das Zukunfts-
potenzial der Baumarten zu erkunden.

Im Fokus stehen damit einerseits Baum-
arten, die bereits große Bedeutung in 
den Wäldern Baden-Württembergs ha-
ben, und andererseits Baumarten, die 
eventuell besser an veränderte Klimabe-
dingungen angepasst sind, aber bisher 
noch keine Rolle spielen. 

Die Wiederaufforstungsflächen im Stadt-
wald sind seit den Hitze- und Dürresom-
mern 2018/2019 entstanden. 

Ein grünes
Experiment
Die Stadt Plochingen stellt 2021 eine Waldfläche in den Dienst der Wissen-
schaft, indem sie eine Fläche unter Federführung der Forstlichen Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg (FVA) aufforsten lässt. 

Baumartenzusammensetzung:

Traubeneichen 500

Winterlinden 500

Baumhasel 500

Hainbuchen 500

Sonstiges Laubholz 450

GESAMT 2.450

Aus Wassermangel sind Bäume vertrocknet, viele Fichten wurden so ge-
schwächt, dass sie Insekten kaum etwas entgegenzusetzen hatten und 
vom Borkenkäfer überwältigt werden konnten. Diese befallenen Bäume 
mussten gefällt und zügig aus dem Wald gebracht werden, um noch ge-
sunde Bäume zu schützen.

+ 2.450 Bäume

Zielsetzung: 10.000 Bäume bis Ende 2021 pflanzen
4.300 von 10.000 Bäumen erreicht

0 % 100 %43 %

      Jetzt lesen

https://nussbaum.de/jb2021-28/
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Sie wollen mehr darüber erfahren?
Bericht auf der Website der Nussbaum Stiftung:

Foto: SDW // Pressebericht: Heilbronner Stimme, 19.09.2021

Roigheim
Die Gemeinde pflanzt auf vielen ver-
schiedenen Flächen. Alle Teilflächen 
sind durch den Ausfall der Fichte durch 
Borkenkäferbefall infolge der Massenver-
mehrung entstanden.

Nun sollen die Flächen wieder mit klima-
resilienten Baumarten bepflanzt werden. 
Die Wahl der jeweiligen Baumart hängt 
vom Standort (Bodenbeschaffenheit) 
und dem umliegenden Bestand ab. Trau-
beneichen mit Hainbuchen zum Beispiel 
pflanzen wir auf die trockeneren Stand-
orte, die Douglasie auf die besseren 
Standorte.

Nachhaltig
und klimaresilient
„Kräftige Bäume pflanzen ist ein sinnvoller Beitrag zum Schutz des Klimas, es ist 
ein kluges und wichtiges Engagement für das Gemeinwohl. Ich persönlich sehe 
meinen Auftrag auch darin, unseren Wald zu schützen und Menschen für seinen 
Schutz zu begeistern.“ 

Baumartenzusammensetzung:

Traubeneichen 1.850

Roteichen 850

Douglasien 775

Hainbuchen 425

Robinien 50

Speierling 25

Spitzahorn 25

GESAMT 4.050

+ 4.050 Bäume

Zielsetzung: 10.000 Bäume bis Ende 2021 pflanzen
8.350 von 10.000 Bäumen erreicht

0 % 100 %83,5 %

- Klaus Nussbaum

      Jetzt lesen

https://nussbaum.de/jb2021-29/
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Sie wollen mehr darüber erfahren?
Bericht auf der Website der Nussbaum Stiftung:

Foto: SDW// Presseberichte: (v.l.n.r.) Nussbaum Stiftung, Nussbaum Medien, Amtsblatt Gäufelden 39/2021

Baumartenzusammensetzung:

Weißtannen 500

Douglasien 100

GESAMT 600

Gäufelden
Im Gemeindewald Gäufelden wurde 
im Frühjahr 2021 ein Voranbau mit 500 
Weißtannen und 100 Douglasien unter 
dem Schirm des sehr labilen Fichten 
Baum- bis Altholzes in Nebringen reali-
siert. Bei seinem Waldbegang im vergan-
genen Herbst hatte der Gemeinderat das 
Waldbild mit dem eindrucksvollen „Loch“ 
im Bestand, das durch Borkenkäferbefall 
entstanden ist, thematisiert und den wei-
teren Umgang mit dem Fichtenbestand 
besprochen.

Schäden durch
Borkenkäfer
„Wir fühlen uns der Heimat sehr verbunden und wollen deshalb in der Region 
Verantwortung übernehmen. Dabei liegt uns das Thema Nachhaltigkeit  
besonders am Herzen. Für uns ist die Pflanzung von doppelter Sinnhaftigkeit: 
Wir kommen unserem Stiftungsauftrag nach, in Gemeinwohl zu investieren,  
und leisten gleichzeitig einen sinnvollen Beitrag zum Klimaschutz.“ 

+ 600 Bäume

Zielsetzung: 10.000 Bäume bis Ende 2021 pflanzen
8.950 von 10.000 Bäumen erreicht

0 % 100 %89,5 %

- Peter Jahn, 
beratendes Mitglied der Geschäftsleitung von Nussbaum Medien und Botschafter der Nussbaum Stiftung

      Jetzt lesen
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Gesprächskreis für  
Interessierte  

Es geht wieder los! 

Der Diakonieverein Gäufelden lädt ganz herzlich zu diesem Treffen ein. 

Nach der langen Coronapause 
wollen wir uns wieder treffen. 
Beim Gesprächskreis gilt die 
3G-Regelung mit Nachweis 

(geimpft, genesen, tagesaktueller 
Test) 

Bei einem kleinen Frühstück wollen wir uns im Gespräch austauschen.

Ansprechpartner und Leitung: Brigitte Seitz und Regina Mäder 
Weitere Informationen unter: 07032-79 00 88 oder 33 05 74

Termin:  Dienstag, 05. Oktober 2021,  9.00 Uhr 
Ort:   vorübergehend im ev. Gemeindehaus,  

Gäufelden-Nebringen, Waldstraße 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Wir bitten um Anmeldung 
bis Freitag, 01.10.21 bei 

Frau Seitz unter der 
Telefonnummer  
07032 / 790088 

 
 

Wir freuen uns schon Sie wieder 
beim Gesprächskreis begrüßen zu 
dürfen. Wie immer beginnen wir 

mit einem kleinen Frühstück. 
 

Thema:                        „Lockeres Zusammensein“ 
 

Das Bürgerreferat informiert:  
600 Bäume für den Gemeindewald Gäufelden

Im Rahmen ihres gesellschaftlichen Engagements lässt die 
Nussbaum Stiftung mit Unterstützung der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald e.V. (SDW) Bäume in Baden-Württem-
berg pflanzen. Nussbaum Medien sorgt für die finanzielle 
Basis. Der Verlag spendet für jedes neu abgeschlossene Abon-
nement einen Baum sowie für jeden neuen Geschäftspartner 
auf kaufinBW 10 Bäume. 10.000 werden es in diesem Jahr sein, 
100.000 sollen es bis Ende 2030 werden.

Am 22. September wurden die gepflanzten 500 Weißtannen 
100 Douglasien im Waldgebiet „Unterer Wald“ an die Gemein-
de übergeben. „Wir freuen uns sehr über die Bauspende. Sie 
hilft, das Klima und somit auch die Lebensqualität aller zu ver-
bessern. Sie ist ein schöner und nachhaltiger Beitrag zum Um-
weltschutz“, bedankte sich Benjamin Schmid, Bürgermeister 
der Gemeinde Gäufelden.
Auch der Vorsitzende des SDW Kreisverbands Böblingen und 
Bürgermeister von Mötzingen, Marcel Hagenlocher und der 
Repräsentant der Nussbaum Stiftung Peter Jahn, waren ge-
kommen, um das Spenderschild am „ZukunftsWald“ der Nuss-
baum Stiftung anzubringen. „Ich finde es eine hervorragende 
Sache, dass die Gemeinde mit der Bereitstellung einer Waldflä-
che diese gelungene Pflanzaktion unterstützt. Der Erhaltung 
des Waldes gilt zurzeit unsere ganze Sorge. Mit dieser für alle 
Seiten gewinnbringenden Kooperation haben alle Beteiligten 
ein positives Zeichen für den Wald gesetzt“, sagte Hagenlo-
cher. Auch Peter Jahn war von der Pflanzaktion begeistert: „Wir 
fühlen uns der Heimat sehr verbunden und wollen deshalb in 
der Region Verantwortung übernehmen. Dabei liegt uns das 
Thema Nachhaltigkeit besonders am Herzen. Für uns ist die 
Pflanzung von doppelter Sinnhaftigkeit: Wir kommen unse-
rem Stiftungsauftrag nach, in Gemeinwohl zu investieren und 
leisten gleichzeitig einen sinnvollen Beitrag zum Klimaschutz.“, 
so Jahn.

DEN KLIMASCHUTZ IM AUGE – 
DIE NATUR IM BLICK – DIE ZUKUNFT IM VISIER

Hier soll einmal ein Baum stehen, der 100 bis 200 Jahre überlebt und dem Klimawandel trotzt. Klaus Nussbaum (r.) überprüft mit Revierförster Jürgen Stahl und 
Geschäftsführerin der SDW, Nicole Fürmann, die bepflanzte Waldfläche am 17. August 2021 in Eppingen. Die Aufforstung folgt dem Pflanzkodex der SDW. So 
müssen unter anderem die Flächen der Baumpflanzungen öffentlich zugänglich sein. Es werden nur standortangepasste Baumarten gepflanzt, die dem Erhalt 
und der Förderung der biologischen Vielfalt dienen und aus gesicherter Herkunft stammen.

Die Messlatte liegt hoch. „100.000 Bäume für Baden-Württemberg“ heißt das ambitionierte Ziel. 

Foto: Thomas Weckler - teamfoto GmbH/NM

Zehn Jahre will sich die Nussbaum Stif-
tung für den ZukunftsWald Zeit nehmen. 

Kaum zu schaffen, unken Skeptiker. „Es wird 
gelingen“, lässt der Verleger und Stifter Klaus 
Nussbaum keinen Zweifel aufkommen. „Wenn 
wir den Klimawandel wirksam bekämpfen wol-
len, müssen wir unsere Kräfte einsetzen, und 
zwar jetzt!“

Mit großer Sorge verfolgt er die dramati-
schen Veränderungen des Waldes in der 

Heimat. Denn im dritten Jahr in Folge 
haben Stürme, Dürren und Massen-
vermehrung von Insekten die Wälder 

schwer getroffen. Der Zustand hat sich 
weiter verschlechtert, so dass nach Angaben 
des baden-württembergischen Landwirt-
schaftsministeriums mittlerweile 46 Prozent 
der Fläche als deutlich geschädigt eingestuft 

wird. „Fakt ist, dass sich der Wald, so wie wir ihn 
heute kennen, verändern wird. Wir stehen vor 
einer gesellschaftlich wichtigen Jahrhundert-
aufgabe, deshalb müssen wir jetzt handeln,“ 
drängt Klaus Nussbaum.

10.000 junge Bäume bis Ende des Jahres
Dieses Handeln hat bereits Plan und Struktur. 
Mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
e. V. (SDW) ging die Stiftung eine enge Part-
nerschaft ein. Unter „ZukunftsWald“ werden 
bis Ende 2021 in Absprache mit interessierten 
Kommunen 10.000 junge Bäume nach einem 
Pflanzkodex gepflanzt. Revierförster und Ex-
perten der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald suchen für die ausgesuchten Waldflä-
chen Baumsorten aus, die dem Klimawandel 
so gut es geht trotzen können. Die Mischung 
entscheiden die Forst-Experten nach örtlichen 
Voraussetzungen.

Das Aufforsten dieser 10.000 Bäume bis Ende 
2021 gilt als Auftakt. Innerhalb weniger Monate 
liegt bereits jetzt das Ziel in greifbarer Nähe. Die 
Stiftung kümmert sich um die Organisation. 
Nussbaum Medien übernimmt die Finanzie-
rung. Der Verlag spendet für jedes neu gewon-
nene Abonnement einen Baum und für jeden 
neuen Geschäftspartner auf kaufinBW zehn 
junge Bäume.

Die Bevölkerung macht mit
Dazu kommen die Spenden aus der Bevölke-
rung. Auf der Spendenplattform gemeinsam-
helfen.de ist das Projekt „ZukunftsWald“ promi-
nent im Blickpunkt gelistet. Spenderinnen und 

Spender beweisen regelmäßig, was ihnen die 
Zukunft des Waldes bedeutet. Die Botschaft 
der Nussbaum Stiftung, dass unser Wald ei-
ner der kostbarsten Schätze ist, die wir in 
der Heimat haben, ist angekom-
men. Ihn zu schützen und 
Menschen für seinen 
Schutz zu begeistern, 
ist eine der wichtigs-
ten Aufgaben, die sich 
Nussbaum Medien und 
die Nussbaum Stiftung als 
Ziel gesetzt haben. Konkret heißt das: 
„100.000 Bäume für Baden-Württemberg“
in den kommenden zehn Jahren.

Lassen Sie uns gemeinsam Bäume in 
Baden-Württemberg pflanzen. Auf der 
Spendenplattform gemeinsamhelfen.de 
können Sie den „ZukunftsWald“ unterstützen.

Den Klimaschutz im Auge hat auch die 
KLIMA ARENA in Sinsheim.

Mehr Infos zur KLIMA ARENA und zur 
aktuellen Sonderausstellung finden Sie 
in der aktuellen Ausgabe, die Sie in der 
Hand halten. Nussbaum Club Mitglieder 
erhalten zwei Eintritte zum Preis von ei-
nem bis 29.05.2022.

!

Bisher gepflanzte Bäume:
Eppingen 1.850
Plochingen 2.450
Roigheim 4.050
Gäufelden 4.600

In Vorbereitung für 2021:
Weingarten 2.000

Was wird gepflanzt?
Gepflanzt wurden unter anderem 
Hainbuchen, Traubeneichen, Dougla-
sien, Winterlinden, Weißtannen, aber 
auch Atlaszedern oder Baumhaseln.

https://nussbaum.de/jb2021-30/
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2.500 Bäume für den Gemeindewald Weingarten
Nussbaum Stiftung und Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald pflanzen mit 100.000 Bäumen den „ZukunftsWald“ in 
Baden-Württemberg
100.000 Bäume für Baden-Württemberg 
will die Nussbaum Stiftung gemeinsam 
mit der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) bis 2030 pflanzen. Es ist eines der größten und 
bedeutendsten Projekte der Stiftung, die sich dem Klimaschutz, 
der Gesellschaft und damit der Zukunft verpflichtet fühlt. Für 2021 
lautete das Ziel: 10.000 Bäume. Dieses Ziel wurde sogar über-
troffen. In Weingarten wurden jetzt 2.500 Bäume der Gemeinde 
übergeben.
Während sich die Stiftung um die Organisation kümmert, über-
nimmt Nussbaum Medien die Finanzierung. Der Verlag spendet 
für jedes neu gewonnene Abonnement einen Baum und für 
jeden neuen Geschäftspartner auf kaufinBW zehn junge Bäume. 
Dazu kommen die Spenden aus der Bevölkerung. Auf der 
Spendenplattform Nussbaum hilft – gemeinsamhelfen.de ist das 
Projekt „ZukunftsWald“ prominent im Blickpunkt gelistet. Am 13. 
Dezember 2021 wurden der Gemeinde Weingarten 2.500 Stiel-, 
Trauben- und Roteichen, Spitzahorn, Elsbeeren, Hainbuchen und 
Walnüsse im Waldgebiet „Gewann Dörnig“ übergeben. Knapp 
ein Hektar Fläche hat jetzt das wertvolle Prädikat „ZukunftsWald“ 
erhalten. Bürgermeister Eric Bänziger bedankte sich sehr herz-
lich für die Spende: „Aufgrund der vielen Schadflächen im 
Gemeindewald, ist die Pflanzung der verschiedenen Jungbäume 
ein kleiner Lichtblick für die Zukunft und unser Klima“. Ein 
Gemeinschaftsprojekt, dass in der Zukunft viel Schönes vereint: Für 
die Erholung und Freizeitgestaltung kleiner und großer Menschen, 
für die Nachhaltigkeit und den Klimaschutz.
Als Repräsentanten der Nussbaum Stiftung waren Christine Herzog 
und Peter Jahn gekommen, um gemeinsam mit Ulrich Kienzler, 
Beisitzer im Bundesvorstand der SDW und stellvertretender 
Vorsitzenden der Oberrheinischen Waldfreunde e.V. als Kreisgruppe 
der SDW und der stellvertretenden SDW-Landesgeschäftsführerin 
Miriam Elliger, das Spenderschild am „ZukunftsWald“ der Nussbaum 
Stiftung anzubringen. „Ich finde es eine hervorragende Sache, dass 
die Gemeinde mit der Bereitstellung einer Waldfläche diese gelun-
gene Pflanzaktion unterstützt. Der Erhaltung des Waldes gilt zurzeit 
unsere ganze Sorge. Mit dieser Kooperation haben alle Beteiligten 
ein positives Zeichen für den Wald gesetzt“, so Kienzler. Auch Peter 
Jahn ist von der Pflanzaktion begeistert: „Wir fühlen uns der Heimat 
sehr verbunden und wollen deshalb in der Region Verantwortung 
übernehmen. Dabei liegt uns das Thema Nachhaltigkeit besonders 
am Herzen. Für uns ist die Pflanzung von doppelter Sinnhaftigkeit: 
Wir kommen unserem Stiftungsauftrag nach, in Gemeinwohl 
zu investieren und leisten gleichzeitig einen sinnvollen Beitrag 
zum Klimaschutz.“, so Jahn. Weitere Waldstücke, die 2021 einen 

„ZukunftsWald“ der Nussbaum Stiftung 
bekamen, liegen in den Kreisen Esslingen 
und Böblingen.
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
(SDW) ist als eine der ältesten deutschen 
Umweltschutzorganisationen in einem 
Bundesverband sowie selbständigen 
Landes- und Kreisverbänden organisiert. Für den Landesverband 
Baden-Württemberg steht neben seinen Tätigkeiten als 
anerkannter Naturschutzverband (er ist auch Mitglied im 
Landesnaturschutzverband) die Mehrung von Wald durch die 
Pflanzung von Bäumen im Vordergrund seiner Tätigkeit. 2020 
konnten durch das Engagement der SDW über 30.000 Bäume in 
Baden-Württemberg gepflanzt werden.
Die Waldpädagogik ist ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der 
SDW. Ihr Ziel ist es, die Lebensgemeinschaft Wald ins Bewusstsein 
der Öffentlichkeit zu bringen. Mit zwei ausgerüsteten WaldMobilen 
fahren die Waldpädagogen an jeden gewünschten Ort, um die 
Geheimnisse des Waldes zu vermitteln. In Baden-Württemberg hat 
die SDW 18 Kreisgruppen.
Die Nussbaum Stiftung fördert seit 2011 Initiativen, die zukunfts-
orientiert das Gemeinwohl der Gesellschaft festigen und entwi-
ckeln – mit dem Ziel, „Gemeinsam Heimat stärken“.
Es ist ein Anliegen des Stifters und Verlegers Klaus Nussbaum, der 
Gesellschaft einen Teil des in der Region erwirtschafteten Geldes 
zurückzugeben. Benachteiligten Kindern und jungen Menschen 
bessere Perspektiven bieten, Bildung, Sport, Gesundheit und Kultur 
fördern, ökologisch denken und handeln – das sind die Säulen der 
Nussbaum Stiftung. Mit ihrem nachhaltigen Engagement fördert 
sie die Zukunft einer Gesellschaft mit mehr Chancengleichheit 
und Lebensqualität, wo staatliche Bildungs- und Sozialsysteme 
keine ausreichende Unterstützung bieten oder einer Ergänzung 
bedürfen.

v.l.n.r.: Miriam Elliger (SWD), Peter Jahn (Nussbaum Stiftung), Bürgermeister Eric 
Bänziger, Christine Herzog (Nussbaum Stiftung), Ulrich Kienzler (SDW), Michael 
Schmitt (Gemeindeförster)

Aus den Gremien

Aus dem Verwaltungsausschuss

1. Mehr Information für die Einwohner abgelehnt
Am 27. September hat der Gemeinderat über den Antrag der FDP-Frak-
tion diskutiert, die Information der Einwohner und Einwohnerinnen durch 
die Verwaltung zu verbessern. Insbesondere solle durch wiederholtes Ver-
öffentlichen von Regelungen aus dem Ortsrecht und anderen Regelungen 
auf der Homepage der Gemeinde und in der Turmbergrundschau mehr 
Transparenz und Verständnis bei den Einwohnern erreicht werden. Außer-
dem solle detailliert über Baustellen und verkehrsrechtliche Maßnahmen 
berichtet werden, incl. Kartenausschnitten und anderem. Der Antrag wur-
de in den Verwaltungsausschuss verschoben. Die Verwaltung nahm  jetzt 
dazu Stellung. Die Fachbereichsleiterin Personal und Öffentlichkeitsarbeit, 
Claudia Geißler-Spohrer trug vor: Aus ihrer Sicht sei eine wöchentliche In-
formation ohne weiteres Personal in dem gewünschten Umfang nicht 
leistbar. Möglich sei es hingegen, saisonale Informationen über Pflege von 
Grundstücken und Gehwegen, Unkrautbeseitigung und Lichtraumprofil zu 

standardisieren. Darüber hinaus könne regelmäßig informiert werden über 
Belange von Hundehaltern, Laufenlassen von Motoren, Altglasbeseitigung 
und dergleichen. Im Stellenplan sei eine weitere Stelle im Ordnungsamt für 
die Bußgeldstelle und das Feuerwehrwesen vorgesehen.  Hier könnten die 
geforderten Tätigkeiten in maßvoller Weise mit abgebildet werden. Die Ver-
waltung würde sich aber auf größere Maßnahmen beschränken.  Carolin 
Holzmüller (FDP) vertrat den Antrag mit der Begründung, es herrsche Un-
kenntnis in der Bevölkerung, wer im Rathaus wofür zuständig sei und Karten 
seien plakative Informationen, die besser verständlich seien als nur textliche. 
Bürgermeister Eric Bänziger sagte hierzu, Fotos und Kartenausschnitte zu er-
stellen seien ein zeitraubender Aufwand, der nicht machbar sei.  Timo Mar-
tin (WBB) sah ebenfalls keinen Bedarf, der eine viertel Stelle zusätzlich erfor-
derte. Man solle alles so lassen wie bisher. Auch Wolfgang Wehowsky (SPD) 
sah keine Notwendigkeit, weitere Aufgaben zu generieren.  Dem stimmte 
Andrea Friebel (CDU) ebenfalls zu. Sonja Güntner (Grüne Liste) schlug vor, 
den Leserkreis der Turmberg-Rundschau zu eruieren. Dazu erklärte Carolin 
Holzmüller, Baustellen, die den Verkehr beeinträchtigten, müssten am sel-
ben Tag auf der Homepage der Gemeinde zu finden sein. Schließlich fasste 
der Bürgermeister zusammen: Alle Baustellen darzustellen sei zu viel.  Nur 
die größeren. Allgemeine Informationen, beispielsweise über Heckenschnitt 
oder Schneeräumpflicht ja, aber Verstöße erforderten persönliche Gesprä-

Sie wollen mehr darüber erfahren?
Bericht auf der Website der Nussbaum Stiftung:

      Jetzt lesen

Weingarten
Planung: Walddistrikt Niederwald Abtei-
lung 6 11/2 (Dörnig) 2.500 neue Bäum-
chen anpflanzen. 

Geplant ist im Oktober/November 2021 
die Räumung des durch Eschentriebster-
ben und Dürre stark geschädigten Vorbe-
stands. Danach die Anpflanzung auf 0,5 
Hektar mit 2.500 Bäumen (Pflanzabstand 
2 auf 1 m).

Neupflanzung
auf großer Fläche
„Auf gemeinsamhelfen.de, der Spendenplattform der Nussbaum Medien, gehen 
regelmäßig Spenden ein, um diese Baumpflanzaktion zu unterstützen. Dafür 
sage ich an dieser Stelle allen Spenderinnen und Spendern herzlichen Dank. 
Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, dass wir die eingehenden Spenden 
grundsätzlich zu 100 % ohne Abzug für dieses Projekt verwenden.“ 

Baumartenzusammensetzung:

Stieleiche 1.000

Hainbuche 200

Winterlinde 150

Sommerlinde 150

Walnuss 200

Spitzahorn 300

Roteichen 500

GESAMT 2.500

+ 2.500 Bäume

Zielsetzung: 10.000 Bäume bis Ende 2021 pflanzen
11.450 von 10.000 Bäumen erreicht

0 % 100 %

- Christine Herzog, 
Stabsstelle der Geschäftsführung für Nachhaltigkeit, Nussbaum Stiftung
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Nussbaum Stiftung und Schutzgemeinschaft Deutscher Wald spenden der Gemeinde Weingarten 2.500 Bäume

„Ein kleiner Lichtblick für die Zukunft und das Klima“ 
Es geht um Klimawandel, 
Nachhaltigkeit und vor allem 
eines: den Erhalt der Natur. 
Im Rahmen des Projekts 
ZukunftsWald hat die Nuss-
baum Stiftung gemeinsam 
mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald in diesem 
Jahr mehr als 10.000 Bäume 
in Baden-Württemberg pflan-
zen lassen. Nun hat auch Wein-
garten 2.500 Bäume als Spende 
erhalten. 

„Der Schutz des Waldes ist ein 
Generationenprojekt“, mein-
te Bürgermeister Eric Bänzi-
ger, als er sich am vergangenen 
Montag, 13. Dezember, mit Ver-
tretern der beiden Organisatio-
nen im Gewann Dörnig traf und 
das Spenderschild in Empfang 
nahm. Die Pflanzung der Bäume 
sei ein kleiner Lichtblick für die 
Zukunft und das Klima, so Bän-
ziger. Auch der Leiter des Wein-
gartener Forstreviers Michael 
Schmitt bedankte sich im 
Namen der Gemeinde bei den 
Spendern: „Wir haben im Wald 
seit einigen Jahren große Dür-
reschäden und sind um jeden 
Baum froh, der neu gepflanzt 
werden kann.“

Projekt ZukunftsWald
Das Projekt ZukunftsWald ist 
eines der bedeutendsten Pro-
jekte der Nussbaum Stiftung, 
die seit 2011 Initiativen zum 
Gemeinwohl der Gesellschaft 
fördert. So will die Stiftung bis 
zum Jahr 2030 gemeinsam mit 
ihrem Partner, der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald, 
100.000 Bäume in Baden-Würt-
temberg pflanzen. Finanziert 
werden die Pflanzaktionen wie 

die jetzige in Weingarten von 
Nussbaum Medien, unter des-
sen Dach auch die „Weingarte-
ner Woche“ erscheint. Für jedes 
neu gewonnene Abonnement 
spendet der Verlag einen Baum, 
für jeden neuen Geschäftspart-
ner auf dem regionalen Online-
Marktplatz kaufinBW zehn 
junge Bäume. Hinzu kommen 
Spenden aus der Bevölkerung, 
die wiederum auf der Plattform 
gemeinsamhelfen.de gelistet 
sind. 

Nachhaltigkeit
„Ich freue mich immer wie-
der, solche Projekte begleiten 
zu können“, erklärte Peter Jahn, 
der gemeinsam mit Christine 
Herzog als Vertreter der Nuss-
baum Stiftung bei der offiziellen 
Spendenübergabe in Weingar-
ten anwesend war. „Das Thema 
Nachhaltigkeit liegt uns beson-

ders am Herzen“, sagte Jahn 
und betonte, dass es vor allem 
auf kommunaler Ebene wich-
tig sei, sich für den Klimaschutz 
einzusetzen. Neben Weingar-
ten bekamen 2021 noch Wald-
stücke in den Kreisen Esslingen 
und Böblingen einen sogenann-
ten „ZukunftsWald“ der Nuss-
baum Stiftung. 
Als Pflanzfläche für die neuen 
Bäume in Weingarten dient ein 
knapp ein Hektar großes Areal 
im Gewann Dörnig. 
„Angesichts der anhaltenden 
Dürreperioden der vergangenen 
Jahre haben wir uns für trocken-
resistente Baumarten wie Rot- 
und Stieleichen, Hainbuchen 
und Spitzahorne entschieden“, 
meinte Gemeindeförster Micha-
el Schmitt bei der Begehung der 
Pflanzfläche. Um die Jungbäu-
me vor Wildverbiss durch Rehe 
zu schützen, soll das Areal nach 
Abschluss der Pflanzaktion ein-
gezäunt werden. 
„Für die Rheinebene haben wir 
einen recht guten Boden mit 
hohem Tonanteil hier“, sagte 
Schmitt und erklärte, dass die 
neuen Bäume erstmal fünf bis 
zehn Jahre Pflege erhalten wür-
den. 

„Der Wald  
geht uns alle etwas an“
Auch Ulrich Kienzler und 
Miriam Elliger von der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald 
begutachteten am Montag die 
neue Pflanzfläche im Gewann 
Dörnig. „Der Wald geht uns alle 
etwas an“, betonte Kienzler. Der-

zeit seien in Deutschland etwa 
10 Prozent der Waldbestände 
als Folge des Klimawandels und 
der Trockenheit beschädigt. 
„Nun ist es an uns, den Wald als 
naturnahes Ökosystem zu erhal-
ten“, so der SDW-Sprecher. 
Es sei eine hervorragende Sache, 
dass die Gemeinde Weingarten 
eine Waldfläche bereitstelle und 
damit die Pflanzaktion unter-
stütze, meinte Kienzler. „Wir 
haben einen Generationenver-
trag zu erfüllen und müssen 
die Natur auch für die Zukunft 
schützen.“ 

Schutzgemeinschaft  
Deutscher Wald 
Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald ist eine der ältesten 
deutschen Umweltschutzorgani-
sationen. Im Vordergrund ihrer 
Arbeit steht die Mehrung von 
Wald durch die Pflanzung von 
Bäumen. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Waldpädagogik, 
deren Ziel es ist, die Lebensge-
meinschaft Wald wieder mehr 
ins Bewusstsein vor allem der 
jungen Generation zu rücken. 
Noch wird es viele Jahre dauern, 
bis man im Gewann Dörnig ein 
neues Stück Wald als eigenstän-
diges Ökosystem sehen wird. 
Doch mit der Pflanzung der 
2.500 Jungbäume ist ein erster 
Schritt in diese Richtung getan. 
Die Anwesenden in Weingarten 
freuten sich am Montag sichtlich 
über die Aktion. Und nahmen 
entsprechend stolz den symbo-
lischen Spaten und das Spender-
schild in die Hände. (hau)

Freuen sich über die gelungene Pflanzaktion (von links nach rechts): Miriam Elliger (SDW), Peter Jahn (Nussbaum Medi-
en), Bürgermeister Eric Bänziger, Christine Herzog (Nussbaum Medien), Ulrich Kienzler (SDW) und Gemeindeförster 
Michael Schmitt.  Foto: Gemeinde Weingarten

Blick auf die Pflanzfläche im Gewann Dörnig.  Foto: hau

Foto: Bettina Hauser // Presseberichte: (v.l.n.r.) BNN, Weingartener Woche, Turmberg Rundschau 

114,5 %

https://nussbaum.de/jb2021-31/
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Das waldpädagogische Projekt  
„WaldMachtMut!“

       Mehr Informationen

Gerade in Corona-Zeiten haben die Men-
schen den Wald wieder als Ausflugs- und 
Freizeitziel entdeckt. Aber da der Wald 
auch ein spannender Raum ist, sich 
selbst, seine Stärken und die der Gruppe 
zu entdecken, Mut zu machen und Kraft 
zu spenden, haben die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald und die Nussbaum 
Stiftung das Projekt WaldMachtMut! 
auf den Weg gebracht.

„WaldMachtMut! ist ein Mut machendes 
und Stärken weckendes Programm für 
Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jah-
ren, die von materieller Armut und/oder 
Armut an Bildung und damit von einem 
Mangel an Chancen und Entfaltungs-
möglichkeiten betroffen oder bedroht 
sind.“ So beschreibt die SDW das Projekt. 
Entstanden ist es aus dem Wunsch der 
Nussbaum Stiftung, gerade diesen Ju-
gendlichen eine Möglichkeit zu geben, 
Natur und Umwelt aktiv zu erfahren. Die 
Zielgruppe: armutsgefährdete oder be-

reits betroffene Jugendliche im Alter von 
12 bis 15. Angesprochen sind dabei vor 
allem Schulklassen der Stufe 6 bis 8 an 
Förder-, Haupt-, Werkreal- und Gemein-
schaftsschulen.

2021 machte das WaldMachtMut!-Team 
der SDW elfmal Station im Verbreitungs-
gebiet der Nussbaum Medien und zeig-
te den Kindern, dass der Wald neben 
Lebensraum für Flora und Fauna auch 
Erholungs-, Ruhe- und Rückzugsgebiet 
sein kann. Eine Zusammenfassung dieser 
pädagogischen Arbeit ist auf der Website 
der Nussbaum Stiftung, siehe Partner 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald/
WaldMachtMut! 

Eine weitere Kooperation in der Wald-
pädagogik zwischen der Nussbaum 
Stiftung und der SDW ist das WaldMobil. 
Schon lange und mit Erfolg ist es in ganz 
Baden-Württemberg an Kindertagesstät-
ten und Grundschulen unterwegs, um 

Kindern spielerisch den Umgang mit der 
Natur zu vermitteln. Das WaldMobil be-
sucht die Partnerstädte und -gemeinden 
aus dem Verbreitungsgebiet der Nuss-
baum Medien –  2021 zwölfmal. Auch da-
rüber gibt es mehr Informationen auf der 
Website der Nussbaum Stiftung unter 
Partner Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald//WaldMobil. 

Nicht zuletzt vereint die Nussbaum Stif-
tung und die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald der Ehrenpreis der SDW. Er 
wurde ins Leben gerufen für waldfreund-
liches Engagement und wird jährlich an 
Firmen und Einzelpersonen aus Baden-
Württemberg verliehen, die sich vorbild-
lich für den Wald- und Naturschutz ein-
setzen. 

2021 wurde der ehemalige Ulmer Stadt-
förster Bruno Neuburger ausgezeichnet. 
Erster Preisträger war der Verleger Klaus 
Nussbaum.

Waldpädagogik als
gemeinsames Anliegen
Die Partnerschaft der Nussbaum Stiftung mit der Schutzgemeinschaft  
Deutscher Wald umfasst auch die Waldpädagogik.

Foto: GettyImages

https://nussbaum.de/jb2021-32/
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Besuchen Sie die Webseite 
der Nussbaum Stiftung

       Mehr Informationen

Jahresbericht 2021

Nussbaum hilft, 
gemeinsam zu helfen

Wir stärken Jugend. Wir stärken Bildung. Wir stärken Heimat

Jahresbericht 2021
der Nussbaum Stiftung

Soziales Engagement 
auf allen Ebenen  
 
Die Jahresberichte 2021 in der Übersicht 

https://nussbaum.de/jb2021-36/
https://nussbaum.de/jb2021-34/
https://nussbaum.de/jb2021-35/
https://nussbaum.de/jb2021-33/
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2018 
November: Pflanzung eines Walnuss-Baums in Weil der 
Stadt anlässlich des Beitritts zur SDW von Nussbaum Medien. 

2019 
WaldMobil: 
Weingarten (Baden), Lichtenwald, Eppingen,  
Waldenbuch, Billigheim 

2020 
WaldMobil 
Brackenheim, Bretzfeld, Ditzingen, Weil der Stadt,  
St. Leon-Rot, Denkendorf, Wiesloch, Leingarten 

WaldMachtMut! 
Brackenheim-Hausen; Förderschule Henry-Miller-Schule, 
Ammerbuch; Gemeinschaftsschule Ammerbuch 

2021 
WaldMobil 
Weisenbach, Mönsheim, Wiesloch, Bad Schönborn, 
Hemmingen, Bruchsal, Gemmringen, Horb, Zaberfeld, 
Gärtringen, Rutesheim, Weissach/Flacht, Winnenden

WaldMachtMut! 
Ammerbuch; Gemeinschaftsschule Ammerbuch,  
St. Leon-Rot; Gemeinschaftsschule Parkringschule Rot, 
Weil der Stadt; Heinrich-Steinhöwel-Gemeinschafts-
schule (2x), Eppingen; Kraichgauschule Eppingen, 
Waldenbuch; Oskar-Schwenk-Schule Grund- und 
Realschule, Schwaikheim; Ludwig-Uhland-Gemein-
schaftsschule, Lauffen am Neckar; Erich Kästner Schule, 
Schwetzingen, Karl-Friedrich-Schimper-Gemeinschafts-
schule (3 x, Rotary Award) 
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Stuttgart

Heilbronn

Freiburg

Gäufelden 
600 Bäume

PLochingen 
2.450 Bäume

Roigheim 
4.050 Bäume

Eppingen 
1.850 Bäume

Weingarten 
2.000 Bäume

Unser Ziel:

100.000 Bäume  
für Baden-Württemberg

Mehr Informationen unter:
www.nussbaum-stiftung.de/zukunftswald/

Rottweil

Gemeinsame Projekte 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald  
mit der Nussbaum Stiftung

http://www.nussbaum-stiftung.de/zukunftswald/
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Schutzgemeinschaft Deutscher Wald  
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